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Amllicher Theil

Belamitmachung
1 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G R

ist von dem Schiedsmann Herrn Michael zur hiesigen
Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 13 Februar 1886
Die Armen Direktion

Der am 4 April 1884 hinter den Gelbgießer Adolph
Karl Raumann erlassene und am 2 Juli 1885 er
neuerte Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle den 11 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unserem Gesellschaftsregister ist bei der unter No 70

eingetragenen Handelsgesellschaft

Col 4 folgender Vermerk
Die Gesellschaft ist aufgelöst
Zu Liquidatoren sind bestellt
1 der Oekonom Ernst Naegler zu Cönnern
2 der Rittergutsbesitzer Emil Lohmeyer zu Preußlitz
3 der Kaufmann Franz Heinrich zu Cönnern
4 der Gutsbesitzer Franz Zorn zu Golbitz
5 der Gutsbesitzer Friedrich Zarries zu Domnitz
mit der Maßgabe daß schon zwei derselben die Liqui
dation nach Außen zu vertreten und die Liquidations
firma zu zeichnen berechtigt sind

eingetragen zusolge Verfügung vom 11 Februar 18S6
an demselben Tage

Halle a S den 11 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

NichtamÜicher Thni

Halle den 13 Februar
In der am Donnerstag unter dem Vorsitz des

Staatsministers Staatssekretär des Innern v Bötticher
abgehaltenen Plenarsitzung nahm der Bundesrath von
den vorgelegten Aktenstücken über die deutschen und fran
zösischen Besitzungen an der Westküste von Afrika und in
der Südsee Kenntniß und beschloß die allgemeine Rech
nung über den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1882/83
dem Ausschuß für Rechnungswesen zu überweisen Hierauf
wurden mehrere Eingaben betreffend die Befreiung ein
zelner Betriebe von der Unfallversicherungspflicht sowie
eine Eingabe wegen Errichtung weiterer Schiedsgerichte
für eine Berufsgenossenschaft erledigt

Dem Reichstag ist gestern das Sozialistengesetz
zugegangen Die Begründung desselben Verlängerung
bis zum 30 September 1891 hebt hervor es sei weder
den Gegnern des Gesetzes gelungen den Glauben an
seine für das Gefammtwohl ersprießlichen Wirkungen zu
erschüttern noch lasse sich behaupten daß die Wirkungen
bereits derart dauernd fühlbar seien um einen definitiven
Verzicht auf die Handhabung der Waffen gegen die Um
sturzbestrebungen schon zulässig erscheinen zu lassen Dies
sei schon in früheren Verhandlungen des Reichstags als
die Ueberzeugung der Regierungen festgestellt Für die
Frage ob die Bedingungen für das Fortbestehen jener
Ueberzeugung vorhanden könnte das Anwachsen der
sozialdemokratischen Abgeordneten und auch die Ermor
dung des Polizeiraths Rumpf in Betracht kommen es
könne behauptet werden ein Gesetz welches weder das
Anschwellen der Bewegung noch anarchistische Attentate
verhindert habe seine Erfolglosigkeit bewiesen dem sei
entgegenzuhalten daß das Gesetz nicht als unnöthig zu
verwerfen weil es den erwarteten Erfolg nicht vollständig
erzielt habe Die Regierungen halten die Ueberzeugung
fest daß das theilweise erreichte Ziel sehr hoch anzu
schlagen sei Eine Verbesserung gegen die Zustände vor
Erlaß des Gesetzes von 1878 sei anzunehmen Was die
sozialdemokratische Bewegung sn Breite gewonnen habe
sei an Intensität der revolutionären Energie wenigstens
theilweise eingebüßt Die Massen beginnen die ernsthafte
Betheiligung von ihren Vertretern an den legislativen
Aufgaben und der gesetzgeberischen Lösung sozialpolitischer
Probleme zu verlangen Es sei die Hoffnung festzuhalten
daß vor dem Ernst dieser Aufgaben auch bei der Partei
leitung die revolutionären Tendenzen allinälig in den

Hintergrund treten oder die Mafien zur Einsicht ge
langen daß auf dem Wege der gewaltsamen Aenderung
der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung kein Heil
für sie zu erwarten sei Es sei jedoch Illusion diesen
Zeitpunkt als bereits gekommen oder nahe bevorstehend
zu glauben daher mögen die Regierungen die Verant
wortung nicht übernehmen durch ihren Verzicht im gegen
wärtigen Augenblick der Agitation wieder die Thür zu
öffnen

In einem Privat Telegramm wird der Germania
aus Rom die Mittheilung daß die preußische kirchen
politische Vorlage gestern von einer Kardinals
Kommission in Berathung genommen worden ist

Die Wiederwahl des ersten Vicepräsidenten des Ab
geordnetenhauses v Heeremann ist zweifelhaft Herr von
Heeremann hat den Abg v Schorlemer Alst am 10 nicht
zur Ordnung gerufen als dieser sagte das Centrum sei
bei der Abstimmung über den Antrag Achenbach zum
Verlassen des Saales durch das Gefühl des Wider
willens um nicht zu fagen des Ekels bewogen worden
Obwohl die Bedeutung dieser Worte kaum zweifelhaft fein
konnte ermöglichte Herr v Heeremann durch die seltsame
Bemerkung er setzte voraus daß diese Worte sich nur
auf Vorgänge außerhalb des Hauses bezögen was
Herr y Schorlemer bejahte es diesem sich der verdienten
Rüge zu entziehen In Folge dieses Zwischenfalls hat
sich Widerspruch gegen die erneute Wahl des Herrn von
Heeremann zum Vicepräsidenten erhoben

Der chinesische Gesandte ist gestern nach Paris
zurückgereist nachdem er wegen des Baues neuer Kriegs
schiffe mit dem Vulcan in Stettin definitiv abgeschlossen
Die Abendzeitungen bringen eine autorisirte Erklärung
des Gesandten welche die Meldungen auswärtiger
Blätter über die Seeuntüchtigkeit der in Stettin gebau
ten Schiffe für perfide Unwahrheiten erklärt Die
chin esischeRegierung sei mit den Stettiner Schiffen höchst
zufrieden und werde sich bei weiteren Bestellungen in
Deutschland durch unsaubere Praktiken nicht beeinflussen
lassen

Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
Herr Maybach ist der König unter den Ministern
Kein anderer Etat selbst der des Kriegsministeriums nicht
reicht an den seinigen heran Er der Milliarden Mi
nister kann mit einiger Geringschätzung auf die Kollegen
herabsehen die ihren Etat nach Millionen berechnen Kein
anderer Minister auch der Kriegsminister mit seinen Offi
zieren nicht führt das Scepter über eine so weit ver
zweigte Beamten Hierarchie als der Arbeits und Eisen
bahnminister In seinem großen Reiche geht die Sonne
nicht unter denn man kennt in diesem nicht den Unterschied
von Tag und Nacht Herr Maybach beschäftigt allein an
Beamten in den Eisenbahnbetriebsverwaltungen 79851
von denen 63285 etatsmäßig und 16606 außeretats
mäßig angestellt sind Die Gesammtzahl der in den Be
triebsverwaltungen beschäftigten Arbeiter beläuft sich auf
64 475 hierzu kommen noch 38484 Streckenarbeiter
Die Werkstättenverwaltung beschäftigt insgesammt 1963
Beamte und 32 844 Arbeiter bei den Gasanstalten waren
22 Beamte und 219 Arbeiter thätig und bei der Neu
bauverwaltung 1431 Beamte Endlich waren in den
Werkstätten 1468 Lehrlinge untergebracht von denen
etwa drei Viertel das Schlosserhandwerk daneben Schmie
den und Drehen erlernen während der Rest zu Schrei
nern Drehern Sattlern Schmieden Kupferschmieden
Gelbgießern Klempnern Anstreichern Lackirern u d m
ausgebildet wird Die Beamten und Arbeiterarmee also
aller Grade welche insgesammt den Befehlen ihres ober
sten Chefs und Führers zu folgen hat beträgt nicht
weniger als 220757 Köpfe Die Eisenbahnvcrwaltungs
armee ist demnach mehr als halb so stark wie das
deutsche Heer in Friedenszeiten

Dem Reichstag ist der Bericht über die Thätig
keit des Reichskommissars für das Auswande
rungswesen während des Jahres 1885 zugegangen
Aus den statistischen Angaben geht hervor daß die Aus
wanderung über die drei deutschen Auswanderungshäfen
im verflossenen Jahre wieder nicht unbedeutend gegen die
früheren Jahre abgenommen hat

Es wurden im Jahre 1885 aus den drei deutschen
Häfen Hamburg Bremen und Stettin im Ganzen be
fördert
155147 Personen wovon 88900 Deutsche gegen

195497 126511 i 1 1884201308 143947 1883 und231557 169034 1882

Von den insgesammt einschließlich der Ausländer be
förderten 155147 Personen gingen

über Hamburg 69403 Personen in 932 Schiffen
Bremen 83973 in 166
Stettin 1771 in 9

155147 Personen in 1017 Schiffen
Von außereuropäischen Häfen nach Hamburg wurden

14107 Personen nach Bremen 30154 Personen beför
dert Unter den nach Hamburg beförderten befanden sich
16 unter den nach Bremen beförderten 71 Personen
welche wegen ungenügender Subsiftenzmittel in New Aork
zurückgewiesen waren

Von Amerika nach Stettin zurückgebracht wurden 353
Personen darunter eine Frau mit ihrem Kinde welche in
New Iork wegen mangelnder Subsiftenzmittel zurückge
wiesen wurde

Der Hauptstrom der Auswanderung ging natürlich
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika wohin
sich 84581 Personen wandten Nach britisch Nordame
rika gingen 692 nach Mexiko und Centralamerika 39
nach Westindien 24 nach Brasilien 1109 nach Argentinien
726 nach Peru 56 nach Chile 682 nach anderen süd
amerikanischen Staaten 111 nach Afrika 294 nach Asien
72 und nach Australien und Polonesien 604 Personen

Der schweizer Bundesrath beschloß an der von
Württemberg angeregten Konferenz von Sachverständigen
zur Vorbereitung von Tiefenmessungen im Bodensee und
zur Herstellung einer Karte des Bodensees durch Entsen
dnng von Delegirten theilzunehmen Der Antrag auf
die Aufnahme eines Zusatzes zu dem Handelsvertrag mit
Deutschland hinzuwirken wonach Ausländer welche den
Hausirhandel mit Waaren in der Schweiz betreiben
ihren thatsächlichen Wohnsitz in der Schweiz zu nehmen
haben wurde vom Bundesrathe abgelehnt da eine der
artige Bestimmung zu treffen den Kantonen überlassen
bleiben könne

Der französische Ministerpräsident Freycinet empfing
gestern Vormitag eine Deputation der Linken des Senats
welche ihn ersuchte gegen die Ausschreitungen in den Re
den die in öffentlichen Versammlungen gehalten würden
Maßregeln zn ergreisen Der Ministerpräsident wieder
holte seine in der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer
abgegebene Erklärung daß er die Wahrung der öffentlichen
Ordnung sich stets angelegen sein lassen werde und fügte
hinzu die bestehenden Gesetze gewährten der Regierung
dazu ausreichende Hilfsmittel die Regierung werde nicht
zögern solche Redner in öffentlichen Versammlungen
welche gegen die Gesetze verstießen gerichtlich verfolgen zu
lassen

Das Journal de St Pstersbourg bestätigt daßRußland direkte Verhandlungen der Mächte über die Lö
sung der schwebenden Fragen wünscht so daß eine Kon
ferenz nur das erzielte Einvernehmen zu registriren und
die Einzelheiten und die Art und Weise der Ausführung
zu beschließen hätte Sei erst einmal ein Einvernehmen
erzielt so werde das Zusammentreten der Konferenz ohne
Zweifel keinerlei Schwierigkeiten bieten Wie aus Wien
telegraphisch gemeldet wird sind die Mächte durch den
Fürsten von Bulgarien veranlaßt worden dahin zu wir
ken daß bei Ablauf des serbisch bulgarischen Waffenstill
standes Sicherheit dafür vorhanden sei daß keine neuen
Komplikationen zwischen beiden Ländern entstehen Die
Zeitungsnachrichten von dem bereits erfolgten Erscheinen
eines Ukases betreffend die Demobilisirung der serbischen
Armee sowie über Einberufung der Skupschtina sind nicht
begründet

Der österreichische Gesandte Graf Khevenhüller Metfch
begab sich gestern von Belgrad nach Wien

Die sozialrevolutionäre Bewegung in London wirft
ihre Wellenringe in die Provinz Gestern fanden wie be
reits gemeldet in verschiedenen Provinzialstädten Kund
gebungen beschäftigungsloser Arbeiter statt In Leieester
griff die Volksmenge mehrere Strumpfwaarenfabriken an
welche wegen Strikes ihrer Arbeiter feiern Die Fenster
wurden zertrüinmert und die Maschinen zerstört Die
Polizei stellte schließlich die Ruhe wieder her Ueber die
weiteren Vorgänge in Leicester liegen uns noch nach
stehende Telegramme vor

London 12 Februar Nachmittags Aus Leicester wird
von heute Mittag gemeldet Die Unruhen haben sich seit heute
früh in verstärktem Maße erneuert Die Ruhestörer drangen
in mehrere Magazine ein zertrümmerten die Fenster und be
warfen die Polizei mit Steinen Die Behörden forderten die
Bürger auf sie bei Wiederherstellung der Ordnung zu unter
stützen

London 12 Februar Abends Nach weiteren Meldungen
aus Leicester von Nachmittags 4V Uhr begannen die sinken
den Arbeiter aus den Strumpfwaarenfabriken die Maschinen



in einzelnen Fabriken zu zerstören Die Polizei war zu schwach
um dem Beginnen Einhalt zu thun die Behörden haben sich
an die benachbarten Städte um Beistand gewendet

Auch aus anderen Städten laufen Meldungen von einer
bedenklichen Gährung unter dem Theile der Bevölkerung
ein der den Auswurf der bürgerlichen Gesellschaft bildet
Es ist daher sehr zu besorgen daß sich die Londoner
Scenen in kleinerem Maßstabe noch an anderen Orten
wiederholen Der durch die Plünderung der Ladenschau
fenster im Westend verursachte Verlust wird auf nahezu
50,000 Lstrl veranschlagt Der Juwelier Achard in
South Audley Street schlägt seinen Verlust auf 500
Lstrl und die Goldschmiedsfirma Picket in Oxfordstreet
deren reichbesetztes Schaufenster gänzlich geleert wurde be
ziffert ihren Verlust aus über 1000 Lstrl Einen ähn
lichen Verlust erlitt der Juwelier Webb ebenfalls in Ox
fordstreet dessen Sohn überdies bei dem Versuche die
Aufrührer zurückzuhalten schwer verletzt wurde Ob die
beraubten Kaufleute entschädigt Werden dürsten ist sehr
fraglich Die Juristen sind nicht einig darüber wer für
den Schaden verantwortlich ist

Deutscher Reichstag

45 Plenarsitzung vom 12 Februar 1886
Eingegangen Zusatz zum Weltpostvertrag betr den Post

anweifungsverkehr
Die dritte Berathung des Reichshaushaltsetats wird fort

gesetzt und zwar beim Extraordinarium des Postetats
Abg Dr v Heydebrand und von Lasa beantragt die

in der zweiten Lesung gestrichene Position 136000 Mk erste
Rate zur Erwerbung eines Landplatzes sowie zur Herstellung
eines neuen Dienstgebäudes in Brieg wieder herzustellen

Direktor im Reichspostamt Fischer befürwortet die Abgg
Dr Meyer Halle und Dr Baumbach bekämpfen den An
trag welcher gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt wird

Das Extraordinarium des Postetats wird nach den Beschlüs
sen der zweiten Lesung genehmigt

Beim Extraordinarium des Militäretats legt Kriegs
minister Bronsartv Schellendorff angesichts der erheb
lichen Abstriche dar daß für Ergänzungsbauten relativ wenig
aufgewendet worden ist und daß die Abstriche von Jahr zu
Jahr zugenommen haben was eine Gefahr für die Zukunft in
sich berge Es sei zu erwägen ob nicht künftig Pauschalsätze
für militärische Ersatzbauten auszusetzen sein möchten

Abg Richter Hagen So lange der Reichstag bezüglich
der Friedenspräsenzstärke in seinem Bewilligungsrechte festge
legt sei könne er nicht noch dazu übergehen durch Bewilligung
eines Pauschalsatzes sür sachliche Ausgaben sein Bewilligungs
recht noch weiter einzuschränken

Abg Barth wünscht daß die Militärverwaltung mit gro
ßen Mühlen Verträge abschließe um von diesen das Mehl
direkt geliefert zu erhalten Das jetzige Verfahren wonach
die Militärverwaltung erst Roggen kaufe und denselben dann
mahlen lasse sei theuer

Kriegsminister Brousart v Schellendorff rechtfertigt
das jetzige Verfahren welches aus reiflicher Erwägung hervor
gegangen sei Für den Kriegsfall seien übrigens große Ver
träge abgeschlossen die Millionen betreffen

Abg Dr Berklin begründet kurz weshalb die National
liberalen auf Einbringung eines Antrages betr die Wieder
herstellung der Forderung für Errichtung einer Unteroffizier
Vorschule in Neubreisach verzichten Ein solcher würde aus
sichtslos sein

Das Extraordinarium des Militäretats wird nach den Be
schlüssen der zweiten Lesung genehmigt

Es folgt das Extraordinarium des Marine Etats
Abg v Wöllwarth bedauert die erheblichen Abstriche bei

diesem Etat Das Anwachsen unserer internationalen Handels
beziehungen rechtfertige eine Verstärkung der Marine

Abg Richter Das Aufblühen unserer internationalen Han
delsbeziehungen unter den bisherigen Marineverhältnissen be
weise gerade daß die Marine in ihrem jetzigen Bestände
genüge

Abg Rickert bestreitet einer früheren Aeußeruug des Abg
von Kardorff gegenüber daß die Linke Herrn v Stosch mehr
bewilligt habe als sie Herrn v Caprivi bewillige

Abg v Saldern Ahlimb beantragt Genehmigung der
in zweiter Lesung gestrichenen ersten Rate zum Bau eines
Avisos im Betrage von 800000 Mk

Abgg v Franckenstein und Rickert beantragen für den
Aviso 600000 Mk zu bewilligen dagegen von der Forderung
zum Bau eines Schleppdampfers mit Pumpeinrichtungen
200000 Mark von der Forderung zur Fortsetzung der Bauten
des Marine Etablissements bei Ellerbeck 1 0000 Mk und von
der Forderung zu Bauten beim Marine Etablissement Wil
helmshaven 272000 Mk abzusetzen

Der Antrag Franckenstem Rickert wird angenommen und im
Uebrigen der Marine Etat nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung angenommen

Zum Etat der Zölle und Verbrauchssteuern liegen
die bekannten Anträge der Abgg Zeitz und Ulrich und des
Abg Auer betr Verbot der Verwendung von Surrogaten
bei der Bierbereitung vor

Abg Dr Meyer Halle erklärt sich gegen den Antrag der
eine weitere Entwicklung des Brauereigewerbes verhindere und
Reis Maltose c von der Bierbereitung ganz ungerechtfertig
ter Weiie ausschließen würde Auch die Verhinderung der
Verwendung der Kartoffelstärke lasse sich nicht rechtfertigen
Die Engländer die vom Brauen auch etwas verständen wür
den ohne Verwendung von Kartoffelzucker nie fertig werden
Die Export Brauerei könne au die Verwendung von Kartoffel
zucker nicht verzichten auch zum Ammenbier werde derselbe
verwendet Es liege keine Veranlassung vor zu sagen Bier
dürfe nur aus Malz und Hopfen hergestellt sein Man solle
Jedem gestatten zu trinken was ihm schmeckt

Abg Zeitz Die norddeutschen Brauer wünschten nur Be
seitigung des gegen sie bestehenden Verdachtes als ob sie
schädliche Stoffe verwendeten Sie wünschten konstatirt zu
sehen daß sie unter denselben Bedingungen brauen wie die
bayerischen Brauer Bier könne unter allen Umständen ohne
Malzsurrogate hergestellt werden

Der Rest des Etats wird ohne Debatte genehmigt
Das Anleihegesetz wird debattelos angenommen und die Ma

trikularbeiträge aus 138,443,060 M festgesetzt
Ebenso findet das Etatgesetz Annahme
Der Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit 696,615,509

M ab Sämmtliche Resolutionen werden abgelehnt ausge
nommen die von der Budgetkommission festgestellte die Ver
bündeten Regierungen zu ersuchen baldmöglichst dem Reichs
tage einen Gesetzentwurf vorzulegen welcher die Unterstützung
der Familien der zur Uebung einberufenen Reservisten und
Landwehrleute regelt

Die Annahme dieser Resolution erfolgt einstimmig
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr
Abänderung des Strafgesetzes bezüglich Wahlbeinflussungen

Tetegraphische Nachrichten

Elberfeld 12 Februar Wie die Elberfelder Zei
tung meldet hätte ein unter der Führung des General
vertreters der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft Assessor
Lukas abgegangener Dampfer in Gazi südlich von
Mombat welches als der Schlüssel des Kilimandjaro
gebietes zu betrachten sei die Flagge der deutfch oftafrika
nischen Gesellschaft gehißt Der Sultan von Zanzibar
habe jedoch Truppen abgesandt und die Flaggen wieder
entfernen lassen

Dresden 12 Februar Die erste Kammer genehmigte
den Ankauf von fünf Freiberger Gruben gemäß den Be
schlüfsen der zweiten Kammer

Wien 12 Februar Im hiesigen Gemeinderathe
wurde der Antrag eingebracht zur Feier des 40jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers eine Reichs GeWerbe
ausstellung in Wien zu veranstalten

London 12 Februar Heute begann der von Craw
ford gegen seine Frau und gegen Sir Charles Dilke
wegen Ehebruchs anhängig gemachte Prozeß FrauCraw
ford und Dilke erklärten sich sür nicht schuldig Die An
klage gegen Dilke wurde zurückgezogen nnd Letzterer dem
zufolge freigesprochen

Tages Chronik
Der Kaiser ertheilte vorgestern Nachmittag nach

der Rückkehr von einer Spazierfahrt dem Grasen Her
bert Bismarck eine Audienz Am gestrigen Vormittag
nahm der Kaiser die regelmäßigen Vorträge entgegen em
pfing den General Lieutenant und General Adjutanten
Fürsten Anton Radziwill welcher sich vor Antritt seiner
etwa dreiwöchigen Urlaubsreise nach Rußland abmeldete
und arbeitete Mittags längere Zeit allein Zum Diner
sahen die Majestäten den Prinzen und die Prinzessin
Wilhelm als Gäste bei sich Vorher hatte auch noch die
Prinzessin Alexandrine mit der Prinzessin Tochter Char
lotte im königlichen Palais einen Besuch abgestattet und
der Kaiser darauf eine Spazierfahrt unternommen Der
Kronprinz und die Kronprinzessin empfingen eine
Deputation des Offizierkorps des Kürassier Regiments
Königin Pommersches Nr 2 welches aus Pasewalk ein
getroffen war Prinz Georg von Preußen geb 1826
feierte gestern sein Geburtssest und zu gleicher Zeit auch
sein 50jähriges Dienstjubiläum Zur Feier des Tages
hatten die königlichen und prinzlichen Palais geflaggt

Der Kaiser hat das Geschenk das die Mitglieder
der Königlichen Familie ihm zum Jubiläum dargebracht
haben dem Hohen zollern Museum überwiesen Dieses
Geschenk besteht in einem alten Service dessen Ankauf
Jahrzehnte bedurft haben muß da man es nur in einzel
nen Stücken nach und nach erwerben konnte Einst hatte
die Handels Kompagnie in Friesland in China ein großes
Service anfertigen lassen um Friedrich dem Großen da
mit ein Geschenk zu machen Es kam aber nie in die
Hände des Königs denn das Schiff welches dies werth
volle Porzellan bringen sollte strandete ander ostfriesischen
Küste und mit ihm ging auch die prächtige Ladung ver
loren Nur einzelne Gegenstände wurden aufgefischt die
nach dem Strandrecht jener Zeit von den Grundbesitzern
als sogenanntes Strandgut in Besitz genommen wurden
Die einzelnen den Fluthen entrissenen Stücke des Services
blieben merkwürdiger Weise wohl über hundert Jahre
verborgen endlich kam eines um das andere zum Vorschein
und erregte sowohl durch die Reinheit der Zeichnung
wie durch die Schönheit des Stoffs die Aufmerksamkeit
der Kunstfreunde Das Porzellan ist daran kenntlich daß
jedes Stück das große Staatswappen Preußens enthält
die emaillirten Farben sind ausgezeichnet erhalten Da
sich auf dem Wappen auch dasjenige Ostfrieslands findet
das erst 1744 in das große Staatswappen aufgenommen
wurde so ist anzunehmen daß das Service erst nach dieser
Zeit angefertigt ist Das Geschenk besteht aus 61 Gegen
ständen und zwar 4 großen Weinkühlern 13 Rechauds
1 großen 6 kleineren runden und 2 ovalen Schüsseln
13 großen flachen Tellern 8 tiefen Tellern und 14
Dessert Tellern Diese werthvollen Porzellane sind in der
Friedrich dem Großen gewidmeten Abtheilung aufgestellt
Da konnten sie nun vereinigt werden mit denjenigen
Theilen des Services welche die Direktion des Museums
im vorigen Jahre durch Kaus erworben hat Es waren
dies 84 Gegenstände so daß nun mit diesen 61 zusammen
145 Stücke vorhanden sind sie dienen als Wandschmuck
in einem neu hergerichteten Zimmer Dasselbe ist dem
Arbeitszimmer des Königs im Neuen Palais bei Pots
dam nachgebildet und ist von der Decke bis zu dem Paneel
mit olivensarbenem Atlas ausgeschlagen und durch Eck
stücke und Leisten die in Elfenbeinton gehalten sind in
Felder getheilt Drei Wandflächen sind mit den einzelnen
Gegenständen vollständig bedeckt

Der Post wird aus Posen 12 Febr telegraphisch
gemeldet Heute verhandelte die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts in einer Klage des Fürsten Bismarck und
des Staatsministeriums wegen eines beleidigenden Artikels
im Kuryer Poznanski über die Ausweisungsmaßregeln
Angeklagt waren der verantwortliche Redakteur vonGrus
zyuski und der Chefredakteur Dr Kantecki Ersterer wurde
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Letzterer freige
sprochen

Zu den Zahlmeisterverh aftun gen theilt die
Rh Westf Ztg aus Münster mit daß nun auch

der letzte in der bekannten Bestechungsgeschichte daselbst
eingezogene Zahlmeister wieder auf freien Fuß gesetzt
worden sei Damit seien sämmtliche in der Angelegenheit
s Z eingezogene Zahlmeister wieder freigelassen und

größtentheils in die innegehabten Dienststellen wieder ein
gerückt

Die letzten Tage brachten der Geschäftswelt die unan
genehme Ueberrasch ung von der Zahlungseinstellung zweier
Häuser aus dem Bereich der Berliner Konfektion In
beiden Fällen es handelt sich um Firmen in der
Oranien bezw Königstraße sollen die Passiven eine
ganz bedeutende Höhe erreichen

Der erkrankte jetzt in der Genesung begriffene Je
suiten General Pater Beckx ist vorgestern 92 Jahre alt
geworden und wnrde durch einen Spezialsegen des Papstes
erfreut welchen ihm ein Monsignore überbrachte

Wenige Meilen von Wien bei dem Orte Rekawinkel
an der Elisabeth Westbahn haben sich Wölfe gezeigt was
seit 1856 nicht mehr vorgekommen ist

Behufs Gewinnung der Mittel für den Ausbau des
Ulmer Münsters sind seitens der württembergischen
Regierung zwei weitere Lotterien zu deren jeder 350,000
Loose 5 3 Mk ausgegeben werden dürfen genehmigt
worden Der Kaiser hat dem Münsterbau Komitee die
Erlaubniß ertheilt diese Loose auch im preußischen Staats
gebiete abzusetzen

Herr Direktor Lebrun hat sein Besitzthnm das
Lobe Theater in Breslau an Herrn Direktor
Schönfeldt den derzeitigen Pächter des Lobe Theaters
für 360000 Mark verkauft Herr Schönfeldt zahlt Herrn
Lebrun 60000 Mark baar und übernimmt für 300000
Mark Hypotheken

Die Zurücks orderung des im falschen Spiel
einem Spieler abgenommenen Geldes unter Drohung oder
Anwendung von Gewalt ist nach einem Urtheil des Reichs
gerichts 2 Strafsenats vom 10 November 1885 nicht
als Erpressungs Versuch zu bestrafen In den Erkennt
nißgründen heißt es In einem solchen Falle ist nicht
das Spiel sondern der verübte Betrug das Fundament
auf Grund dessen dem Spieler nach allgemeinen Rechts
regeln ein Anspruch auf Erstattung des gezahlten Geldes
zusteht Somit beruht die Annahme des ersten Richters
daß der Angeklagte die zum Thatbestande der Erpressung
und eines Erpressungsversuchs erforderliche Absicht gehabt
habe sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver
schaffen auf irrigen Rechtsanfchauuugen

Die Bewohner der Provinzstraße in Reinickendors
hörten vorgestern Abend kurz hintereinander mehrere Hilfe
rufe welche von einem Mädchen herrührten Herbeieilende
sahen eine Frauensperson aus mehreren Wunden blutend
mitten auf der Straße liegen Ein sofort herbeigeholter
Heilgehilfe konstatirte an der Bewußtlosen drei anscheinend
von Messerstichen herrührende Wunden und zwar eine in
der rechten Seite eine im Halse und eine im Rücken
Die Verletzung in der Seite erwies sich als absolut tödt
lich da die Lunge schwer verletzt war Die Verletzte
wurde bald bewußtlos und ist bis zu ihrem Tode der
um 12 /z Uhr Nachts eintrat nicht mehr zur Besinnung
gekommen Mittlerweile war die Verletzte als die unver
ehelichte Marie Langnick identisizirt worden die mit dem
Arbeiter Max Täubert in wilder Ehe gelebt hatte und
durch denselben auch Mutter eines Kindes geworden war
Täubert ist wegen Gewaltthätigkeiten vorbestraft und
wegen derselben hatte sich die Langnick die von ihm oft
geprügelt wurde von ihm getrennt Jedenfalls hat er
eine Versöhnung herbeiführen wollen und da ihm dies
nicht gelungen ist hat er das Mädchen erstochen Der
Mörder wurde bald darauf in einer Restauration wo er
sich offen der Blutthat rühmte festgenommen und von
Gensdarmen gefesselt ins Gefängniß abgeliefert

Zur Warnung für Gleichgesinnte möge das
Schicksal des Handelsmanns Sch dienen der kürzlich in
einer Strafsache als Zeuge im Kriminal Gebäude in Berlin
zu erscheinen hatte und hier wie es vielen Zeugen geht
den ganzen Vormittag festgehalten wurde Hierüber
schon in höchst ärgerlicher Stimmung kam er mit dem
betreffenden Beamten bei der Verrechnung der Zeugen
gebühren in Differenzen Sch wies die ihm offerirte
Summe annähernd drei Mark mit Verachtung
und Entrüstung zurück uud behauptete daß die Erfüllung
seiner Zeugenpflicht ihm einen Schaden von über zwanzig
Mark zugefügt habe Er stehe wie er behauptete jeden
Markttag und an einem solchen war der Termin ge
wesen auf dem Dönhofsplatze mit Grünkram aus er
ziele eiue Einnahme von 70 bis 80 Mark und verdiene
daran 33 /g pCt Da eine Einigung mit ihm nicht zu
erzielen war wurde ihm bedeutet daß er seine Ansprüche
auf schriftlichem Wege geltend machen könne Neulich er
hielt Sch ein amtliches Schreiben und war nicht wenig
empört und erstaunt als ihm mitgetheilt wurde daß er
in Zukunft das Vierfache der bisherigen Steuern zu
zahlen habe denn nach den von ihm kürzlich einem Be
amten gegenüber gemachten Angaben fei er viel zu niedrig
eingeschätzt

Der Herzog von Edinburg besuchte vor einigen
Tagen mit seiner Gemahlin das Victoria Theater in
London In dem Stücke das aufgeführt wurde kommt
eine Stelle vor in welcher man eine Frau fragt warum
sie sich von ihrem Gatten getrennt die Antwort lautet
Weil er ein Russe ist und zwar ein solcher der selbst

in Rußland für roh gelten würde Bei diesen Worten
erhob sich die Herzogin die bekanntlich eine Schwester des

Ezaren und verließ geräuschvoll die Loge Ihr Gemahl
hatte sich gleichfalls erhoben doch bei der Ausgaugsthür
angelangt drückte er der Herzogin schweigend die Hand
dann kehrte er auf seinen Sitz zurück Das Publikum
welches die Scene wohl bemerkt empfing den Herzog als
er nach Schluß des Stückes seine Equipage bestieg mit
einem dreifachen Hoch

Nicht geringes Aufsehen hat es in England erregt



daß unter den Spendern von Brautgcschcvkln sür die
Tochter Gladstone s der Name der Königin Victoria
vermißt wurde Es ist bekannt daß die Königin jeder
Neuvermählten ihrer Bekanntschaft einen kostbaren indischen
Shawl zu schenken Pflegt diesmal ist jedoch der legen
däre Shawl ausgeblieben Ein solches Brautgeschenk
jedoch hat einen doppUt n Werth einmal als Erinnerung
an die k ohe königliche Spendnin dann onch wegen der
außcist seinen nr d zarten Wlbearbeit die stets an den
von der Königin geschenkten Exemplaren wahrzunehmen
ist In den Londoner Salons wird viel über das Aus
bleiben dieses Geschenkes gesprochen es fehlt nicht an
Kommentaren aller Art und dies um s mehr als die
Königin Gladstone am Voiabend der Trauung seiner
Tochter in Osborne empsangen hat

Ein ungewöhnliches Schauspiel bot sich in Hamburg
den zufällig dort Anwesenden am Mittwoch Morgen in
dem bekannten Thierpark des Herrn Carl Hagenbeck
nämlich die Hinrichtung eines großen Elephanten
Ein seit längerer Zeit im Besitze des Herrn Hagenbeck
befindlicher kolosialer indischer Elephant war in den letzten
Monaten gänzlich unbändig geworden mit dem besten
Willen wollte es nicht gelingen denselben zu bändigen
Um daher etwaigen Unglückssällen vorzubeugen wurde
beschlossen dem Thier den Garaus zu machen und zwar
sollte es den Tod durch den Strick erleiden Der Galgen
und die zu demselben verwendeten Balken hatten natürlich
der Größe des Delinquenten entsprechende Dimensionen und
ein Flaschenzug von fünftausend Kilogramm Tragfähigkeit
war dazu bestimmt den Frevler nach oben zu ziehen
Am Mittwoch Morgen wurde wie gesagt die Exekution
vollzogen und zwanzig Mann spielten bei derselben die
Scharfrichter nachdem es nur äußerst schwer gelungen
war dem Elephanten die Schlinge um den Hals zu
werfen Der Todeskampf des Thieres bildete einen
schaudererregenden Anblick und dauerte zehn Minuten
Die leiblichen Ueberreste des Thierkolosfes sind von einem
Engländer angekauft worden

Ein großer Betrugsprozeß bei dem es sich
um Erlangung falschen Geldes handelt und der in Hessen
Waldeck und Westfalen viel Aufsehen erregt hat dieser
Tage acht Perfonen auf die Anklagebank der Strafkam
mer zu Heiligenstadt geführt Die Angeklagten spekulirten
auf die Dummheit ihrer Mitmenschen sie spiegelten ihnen
vor ihnen für Silbergeld gefälschtes Papiergeld und zwar
in zehnsach höherem Betrage also sür echte 100 Mark
1000 Mk falsches Geld zn verschaffen Im Lause der
Jahre sind nun zahlreiche Bauern und Handwerker auf
solche Vorspiegelungen hineingefallen Die Sucht Geld
viel Geld zu verdienen hat die Leute bethört Die bei
den Hauptangeklagten Glade und Cordes haben das Ge
schäft mit großer Frechheit betrieben und in der zutref
fenden Voraussetzung daß die Betrogenen aus Furcht sich
selbst strafbar gemacht zu haben eine Anzeige unterlassen
würden ihre Gaunereien und Schwindeleien in ärgster
Weise getrieben Das was zur Kenntniß der Behörden
und in die Öffentlichkeit gelangt ist zweifelsohne nur das
Wenigste Viele Fälle sind auch schon verjährt Die
Bauernfängerei wurde in der Regel folgerdermaßen aus
geführt Die weiblichen Mitglieder machten die Kund
schafter sie hatten Diejenigen zu entdecken welche aus
Gewinnsucht sich wohl bereit finden lassen könnten falsches
Geld auszugeben Dann wurden die Opfer nach Volk
marfen gelockt wo fämmtliche Angeklagte wohnten Glade
oder Cordes nahmen den Bethörten das Geld ab unter
allerhand Vorspiegelungen und deuteten dann an sie hätten
das Geld nicht zur Stelle der Herr aus dem Ver
mischen welcher es liefere habe das Geld noch nicht ge
schickt oder gehe unter 100 Mark nicht auf das Geschäft
ein Die Leute waren ihr Geld los und hatten das
Nachsehen So wurde das Geschäft wie es die Angeklag
ten nennen recht schwunghaft betrieben und man weiß
wie die Kass Ztg schreibt nicht recht ob die Dumm
heit und Geldgier der Genossen oder die Frechheit und
Rasfinirtheit der Gaunerbande größer zu nennen ist Die
Opfer erregen denn auch kein Mitleid Es wurden durch
diese Schwindeleien mehr als 2000 M eingezogen Das
Urtheil lautete gegen Glade sen auf 5 Jahre 1 Monat
Gefängniß Cordes auf 4 Jahre Gefängniß gegen die
übrigen Angeklagten auf 1 Jahre bis 3 Monate Ge
fängniß

Der Dampfer Newton welcher vor einigen Tagen
in Southampton gelandet hat wie von dort mitgetheilt
wird aus dem Ozean eine wohlverkorkte Flasche heraus
gefischt in der ein Zettel folgenden Inhalts sich befand
Am 15 August 1885 Menschenfreund oder Menfchen

sreundin dem dies n die Hände fällt feid so gut schickt
mir die Adresse eines hübschen jungen Mädchens das be
reit wäre mich zu heirathen Hier sind lauter Ungeheuer
was menschlich aussieht ist schon vergriffen Ashford in
den Vereinigten Staaten Adresse Eugen Hugby
Postbeamter

Der Mainzer Polizei wurde dieser Tage ein Gast
hofdieb vorgeführt welcher in etwa 20 Städten sein Hand
werk dadurch betrieb daß er in Gemeinschaft mit einem
Kollegen während der Nacht die Betten aus den Zimmern
stahl in welchen sie übernachteten und das gestohlene Gut
verkauften Anzeigen über den Verbrecher sind eingelaufen
aus Frankfurt Mannheim Worms Wiesbaden Darm
stadt Kaiserslautern Ludwigshafen c

In Dusemond ist der Weingutsbesitzer Konrad Fehres
gestorben Durch rastlose Thätigkeit in der Bearbeitung
seiner Weingüter in Brauneberge erzielte er Gewächse die
zu den feinsten der Mofel gehören Ihm allein verdankt
wie man der Franks Z schreibt der Brauneberger
feinen Weltruf

Die Schlußbilanz der uugarifchen Landes Aus

stellung ergiebt folgende Zahlen Aktiven 1369000
Pafsiven 1866000 daher ein Fehlbetrag von beiläufig
497000 Gulden

Aus Budapest wird telegraphirt Hier erregt ein
toller Faschingsfcherz öffentliches Aergerniß In allen
Trafiken wurde eine Zeitung Die Mitgift betitelt
aufgelegt welche eine große Namensliste von Töchtern
hiesiger angesehener jüdischer Familien anführt unter An
gabe des Alters und der Höhe der Mitgift Andererseits
werden wieder junge Männer nach der Höhe ihres Geld
werthes taxirt Das Pasquill fand reißenden Absatz

Nachstehende sonderbare Geschichte spukt schon seit
mehreren Wochen in den amerikanischen Zeitungen hat
aber erst kürzlich durch richterliche Entscheidung ihre Be
glaubigung erfahren Vor sechs Monaten ließ sich näm
lich ein gewisser Jean Breitbacher in einer hölzernen
Bude auf einem der New Ivrker Marktplätze als Skelett
mensch sehen Eine reiche amerikanische Dame Mistreß
Anna Sweet verliebte sich nun in New Dork derartig in
dieses menschliche Phänomen daß sie Jean Breitbacher
nicht nur mit Geschenken überhäufte sondern auch sehr
bald mit Einwilligung ihres Gatten in ihr Haus lud
und in ihre Gesellschaftskreise einsührte Die nach zwei
Monaten erfolgte Scheidung der Frau Sweet von ihrem
Gatten bestätigte in vollem Umfang alle Gerüchte welche
damals über die Art ihres Verhältnisses zu dem Skelett
menschen im Umlauf waren Endlich nach Ueberwindung
unzähliger Schwierigkeiten auch Herr Breitbacher hatte
sich eine Ehehälfte eine Berlinerin erkoren und mußte
erst geschieden werden fand vor ungefähr 6 Wochen die
Vermählung dieses sonderbaren Paares statt Um so
größer war die Ueberraschung in der New Jorker Ge
sellschaft als es plötzlich am Tage nach der Hochzeit in
der Stadt bekannt wurde Frau Breitbacher fei mitten in
der Nacht mit allen Zeichen des Schreckens und Ent
setzens zu ihren Eltern geflüchtet und liege in Folge einer
ungeheuren Nervenaufregung krank zu Bette Und nun
vermochte kein Zureden von Seiten der Bekannten und
Freunde keine Vorstellungen des Friedensrichters die
Frau zur Rückkehr zu ihrem Gatten zu bewegen und
auch die Richter schlössen sich den Ausführungen des
Anwalts der Dame an daß das erste Verliebtsein der
ehemaligen Mistreß Sweet nur eine Ueberspanntheit des
Gemüths gewesen sei daß man aber von einer jungen
Frau uicht verlangen könne den Tod zu umarmen
Herr Jean Breitbacher soll aber durch mehrere Tausend
Dollars für den Verlust auch seiner zweiten Frau ge
tröstet worden fein

Ueber die in manchen Theilen Ungarns noch herr
schenden Will kürz ustände giebt ein Erkenntniß der
Königlichen Tafel Aufschluß welches ein strafgerichtliches
Urtheil bestätigte nach welchem der Stadthauptmann von
Marmaros Sziget zu einem Monat Gefängniß verurtheilt
worden war weil er den dortigen Grundbuchführer also
auch eine Amtsperson infolge eines Wortwechsels im
Kaffeehause des Nachts durch bewaffnete Panduren ins
Gefängniß hatte werfen lassen wo er ihn dann eigenhän
dig durchprügelte Nachher hatte er ihn noch fesseln und
25 Stockstreiche verabfolgen lassen Die Königliche Tafel
sprach auch die Amtsentfetzung des Herrn Stadlhaupt
manns aus

Die Amerikaner lieben nun einmal in Wort und
Bild ein wenig Absonderliches Selbst die Bank von De
vil Lake d i Teuselssee in Dakota hat geglaubt auch
ihrerseits zu dem Capitel des Absonderlichen beitragen zu
sollen denn sie hat für ihre Noten eine Vignette gewählt
welche u A eine Weizengarbe enthält auf der ein Sil
berdollar liegt lleber die Garbe klettert der Teufel in
der einen Hand die Waage der Gerechtigkeit in der an
deren eine Lanze haltend Zu feiner Linken befindet sich
eine Karte des Sees welcher zugleich als Platz zum Ein
tragen der betr Werthsumme dient und darüber stehen
die Worte Uvs tlio äsvil llis clus Gieb dem Teufel
was des Teufels ist

Ein Oberst der Schüler Bataillone Die
Pariser Schüler Bataillone sind jetzt zusammen ungefähr
10000 Mann d h Jungen stark und sollen dem Figaro
zufolge demnächst als Oberbefehlshaber einen Obersten
mit einem Gehalt von 4500 Fres erhalten

Im Kanton Neuenburg ist ein merkwürdiger Wappen
streit ausgebrochen Das alte Kantonswappen war ä or

pal äs Ausulss elrarAs cks trois ckövroiiL ck arAMt
von einem preußischen Adler in den Krallen gehalten
Dann kam die Revolution von 1848 und mit ihr ver
schwand das alte an die monarchischen Zeiten erinnernde
Wappen an dessen Stelle ein neues trat der dreisarbige
Schild mit einem kleinen Schweizerkreuzchen in einer Ecke
Nun handelt es sich gegenwärtig um ein Geschenk der
alten Heidelberger Studenten zur fünfhundertjährigen
Jubelfeier der Universität Unter den Geschenken soll sich
ein Tisch befinden der die 22 Kantonswappen trägt aber
welches Nenenburger Wappen soll da erscheinen das neue
republikanische oder das alte heraldisch richtige Das
letztere hat alle Aussicht den Sieg davonzutragen

Rechtspflege Verfügungen des Ehemannes
über die zu dem Eingebrachten seiner Ehefrau gehörigen
und bei einem Banquier deponirten auf den In
haber lautenden Werthpapiere sind nach einem Urtheil
des Reichsgerichts 1 Eivilsenats vom 18 November
1885 im Geltungsbereich des Preuß Allgemeinen Land
rcchts und insbesondere auch des Kur märkischen Ehe
rechts in Bezug auf das Rechtsverhältniß der Ehefrau
zu dem gutgläubigen Banquier rechtswirksam selbst
wenn vom Gatten die Papiere ohne Bewilligung der
Frau realisirt und verbracht werden Die Ehefrau kann
in diesem Falle von dem Banquier weder die Papiere
noch deren Erlös verlangen

Cageskalender
euer Mcldeftelle Polizei Wachtstube

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische lnftalt sür rbeitSuachweisung Inspektor Metten Arbeitsanftalt
BervSegungSttation l für fremde Reisende ebendaielbn
Kaufmann Verein Vorm 11 Vorstandssitzung Abends 3 Gesellschaftsabend

im Vereinslokale
Höllischer TchüUenbuud Schießtag
Halle scher Turnverein Vereins Äbend im Rosenthal
Turnverein Nie Vorm Zusammenkunst in Wilke s Restaurant
Katholischer elcllenvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein Frciindschastöbuiid Ab 3 im Reichskanzler
Gesangverein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
githerverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Bibliothek des Handwcrkcr Mcistervereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Reues Theater Ab Concert der Halle schen Stadtkapelle
Prinz arl Ab Concert der Kapelle des Magdeb Füs Regt Nr 36
Saalschloizbrauerei icbichcustciii Nachm 3j Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36

Montag den 15 FebruarStädtische Steuer Reccptur IN l Febr werben die Steuern
von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Nhr angenommen

Vrster Hebebezirk Magbcburgcrstrabc Margarethens Marienftr
Martinsberg

Zweiter Hebebezirk Zchloizbcrg roize und Kleine Schlolzgasse
Tchmalcgasse Tchmecrstrasze Schiilershof

Stadtvcrordnctcu Bcrfammlnng Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
vricnversammlung Vorm von i3 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Kausmänn crcin Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Slbeuds 8 9j

doppelte Buchführung unb stenographische Uebungen im Vereinslokale
verein ehemal gcr Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnverein Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Kausmänn Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen
Thiemescher Wesangverein Zlb 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren n

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Tchiitzcnbuiid Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Licdertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus
Natursorschcndc Gesellschaft Abends 6 Sitzung
Sntouiologischer Verein sür Halle und Umgegend Ab 8 iu der Franziskaner

Halle

Knüvfcr s Musik Institut Sophienstratze S8
Jnterims Ztadt Thcater Sountag Prinz Methusalem Sonntag Lug

und Trug
Viktoria Theater Sonntag Nachmittags Der Verschwender Abends Der

lustige Krieg
Hallc s cS volkSbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 S Abend

Emzel B d 15 Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann Hugo Friedrich Alb Jaeobi
Halle und Elisabeth Marie Braune Artern

Geboren Dem Bahnarbeiter Ewald Bluschke Diemitz eine
T Auguste Liberte Dem Schlosser Hermann Lehmann
Langestraße 5b eine T Pauline Emma Dem Handarb
Julius Merker Liliengasse 12 eine T Anna Marie Dem
Mechauikus Karl Naucke Gerbergasse 2 eine T Louise Marie
Anna Dem Eifenbahnbnrean Assistent Friedrich Lesemann
Wuchererstr 19d eine T Dem Damen Coiffenr Moritz
Füllkruß gr Schlamm 1 ein S Fritz Paul Ein unehel
Sohn Zwei unehel T

Gestorben Des Tischler August Hädicke T Minna Els
beth 3 I 5 M 24 T Langestr 27 Des Arbeiter August
Döring S Hermann Carl 2 I 5 M 7 T Wettinerstr 4

Des Comptoirboten Franz Hummelmann Ehefr Christiane
Henriette Bertha geb Holzmacher 50 I 1 M 6 T König
flrsße 7 Der Posamentier Gustav Michaelis 33 I 5 M
5 T Klinik Des Bäckermeister Friedrich Hädrich S Fritz
11 M 23 T Langestraße 18

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 sbisKöthens 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Köthens

Nach Leimig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V

I,40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 1oA 9 8A 10 47 A
811 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 3 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberftadts

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenbergs
9 30 Abends sbis Nordhauseus
10 37 A

NachSorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwaldes

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2 5 N
6 3 A 9 40 A sbis Ersurts
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
S 15

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 Ä
sv Köthens 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 9 1 A 10 41 L
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 B
8 42 V 9 43 V 11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
3 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halverftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V sv Nordhausen
7 14 V 10 3 V v Eichender

1 10N 5 13N 3 53A 10 35Ä
Von Sorau 7 4 V lvon Falken

bergs 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 23 fr 7 6 B

svon Erfurts 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 Ä10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 3 20 V sv m
Bitterfelds 10 3 V 11 31 Z
2 50 N svon Bitterselds 5 45 N
9 3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug K bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthos Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstädt 8 35 V 7 50 A
Nach Salzmündc 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter
mm

Thermometer
nach

L sl i is Lssaw

Feuch
tigkeit d

Luft
Wind Wetter

12 2
1Z /2

2 Uhr
Uhr

7 Uhr

759 0
760 0
760 0

Uebei

2 5 2 0
3 7 3 03,7 j 3 0

csicht der Wii

80
39
89

terun

V

NV
XVV

bedeckt

desgl
Nebel

Die Luftdruckvertheilung hat sich im Allgemeinen wenig
verändert indessen ist auf dem ganzen Gebiete das Barometer
gefallen insbesondere über den britischen Inseln Ueber Cen
rrakuropa ist das Wetter ruhig theils heiter theils nebelig
an der Küste kälter im Binnenlande meist wärmer ohne meß
bare Niederschlüge Für das nordwestliche Deutschland dürfte
demnächst Thauwetter zu erwarten sein

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 4 Meme

8 Karlsruhe 1 München 5 Chemnitz 3 Berlin 6
Piris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 12 Februar
Abends 1,94 am 13 Februar Morgens 1,94

Ideat r in
Sonntag den 14 Februar

Neues Theater Don Juan
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Der Hüttenbesitzer

Abends 7 Uhr Der Zigeunerbaron
Carola Theater Der Stabstrompeter



Interims StaSt Mealvr
I i Wtv i tl vr 7 Zu 8
Direktion In I

Sonntag den 14 Februar 1886

A 8 riv IIIZum letzten Male

Operette in 3 Akten von Wilder und Delacour Musik von Joh Strauß
I Akt Die Vermählung II Akt Revolution III Akt Ein entthrontes

Herrscherpaar

K M Herr lliiner viri Mut Ilen pellmMer Ilertel

Sigismund Fürst von Tro
cadSro

Pulcinell seine Tochter
Carbonazzi erster Minister
Conte Vulcanio Ceremonien

meister

Cyprian Herzog v Rikarak
Sophistica seine Gemahlin
Prinz Methusalem deren

Sohn
Trombonius Componist
Mandelbaum l Abgesandte
Feuerstein l von Rikarak

Pers
Herr Patry
Frl HugSt
Herr Kollmar

Herr Sachs
Herr Hüner
Fr Treptow

Frl v Lessa
Herr Dobers

lHerr Eitner
Herr Lehmann

lHerr Hugo
Werr Mertens

Bravo

ouen
Brusco Wirth
Spadi Profoß
Gasparo Kellnerbursche
1 1
2

3

4

Ein Kourier
Carlo
Enrico l
Francesco Pagen
Friderigo j

Hofdamen Bürger
Soldaten

Herr Hoyoll
Herr Richard
Frl Wack
Herr König
Herr Kohlmetz
Herr Lehmann
Herr Richard
Herr Ernst
Frl Wegener
lFrl Siegel
Frl Hartmann
Frl Heuer

Bürgerinnen

Montag den IS Februar 188k
s III

k F s
Charakterbild in 3 Akten von H v Moser

Herr 1 adleii

Johann Wassiljewitsch Oberst a D
Personen

Herr Patry
Herr Dahlen
Fr Treptow
Frl Peroni
Herr Pittschau
Herr König

Michael Wassiljewitsch dessen Bruder Gutsbesitzer
Helene dessen Frau
Dorothea Progalinos Wittwe Verwandte des Wassiljewitsch
Boris ihr Sohn
Graf Liutin Landrath

Katharina Näherin Frl BronnPaul Szuschkin Schreiber Herr MertensAndreas Kammerdiener Herr KrenVerschiedene Diener Die Handlung spielt auf einem Gute in Rußland

Loge S Mk Sperrsitz 1,5 Parterre I Mk Vorverkauf
80 Pf Gallerie 5 PfgDer Tages Billet Berkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und ist nnr an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I I i 7 z ilii 10 t HI r
Dienstag

I niti I ll i i
sneuu deutsche Zwergschauspieler

unter Mitwirkung des gefammten Personals des Königstädtischen Theaters in Berlin
30 Personen

Die berühmten nenn Zwerge
Jguaz Wolf 28 Jahre alt 96 ein hoch
Max Walter 23 111Franz Ebert 19 88
Herm Ring 23 101

Selma Görner 21 Jahre alt 105 ein hoch

Jda Mahr 19 108Minna Mignon 22 117
BerthaJaeger 17 103
Johann Wolf 40 106Dienstag den Februar Zum 1 Male Die kleine Baronin
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans Groß Musik von Kapell
meister Max Mauthner In Berlin über 100 Mal ausgeführt Mittwoch den
17 Febrnar Nachmittags Sneewittchen und die sieben Zwerge Zauber
märchen in 5 Bildern von C A Görner Zum 1 Male von wirklichen Zwergen dar
gestellt Abends Die kleine Baronin

Preise der Plätze Loge 2,50 Parquet 2 Parterre 1,25 Gallerie
50 Pfg Nachmittags Loge 1,50 Parquet 1 Parterre 50 Pfg Gallerie
30 Pfg Der Vorverkauf befindet sich bei k 55i a Buchhandlung
am Markt Es finden unwiderruflich nur drei Abend Vorstellungen statt

i lie Mlirte mi teii
von

van outkN 8 feinem Laeao

Melläein alter Markt 20 Il R erLoxlnenstrasse 8 n velellen i k anoli noeli tttt
lnedenstein llin nAösellt llat in illren nneneen in äsn Halleselien

eirnvASn erklärten class sie inI i Ori v i

ereii I vi tt rue i 1 ckVvrlinnk branellen vir naoll 6en Ilrlledern äieser vervverilieiien Uanipnlation niodt veiter 211 korselien

HVir Ix l UkvruelRiti i li ii akixvn
H und üderlassen dem evnsu

mirsnäsii kudlikunr Ii visedsneiner seitens äer Mdrikanten nncleiner von odenAenannten Xsullenten lieii
livckeiiliei Ivii i l tli l verlvtUnserer klliodt einäss ir die Onsninenten Irin

6ein in oben ensnnten 6esodiiktsn an edotenen

nin so inelir Hvlr nnr könnenlass nnssr v i n tv I tHVexv änreli odenZenannteresekMe ke o en veräen kann

Holland 11 edruar 1886

Nermann rwolck Markt IZ
1 Iz i IilI ii IKröMw vmi MwmtlieliW Useliz 1 I, äert elien

Dvlüt in 12 AualiMen und 15j verschiedenen Farben

doppelt u einfach in 7 Breiten

um Sticken

U N N KpapKvr n 8 Aua ä nVR8vI Kv Ii I in hell und dunkelfarbig
Min Veckauk kür d68t08

Lvdvarie
vAvdemirs S U 8v

vorzüglich in Qualität und Farbe
empfiehlt

11 Leipzigerstr 92
Eine schöne Damenmaske einmal getr

ist billig zu verk Markt S4 III

VorvtWvk
Ansikclirektor

i 8 gResonator System Kaps Feurich Apollo etc
stnnuner n

nncl
450 3600 Älk

Gegen Husten und Heiserkeit
je Helm elieii Mkboiil

rühmlichst bekannt als bestes u wirksamstes

Mittel emps gr Steiustr 1
3 Stück Heckbauer einige kl Bauer zu

verkaufen gr Ulrichstr ä7 II
Grnndstiicks Verkanf

Im Auftrage der Oekonom
scheu Erben soll das denselben zuge
hörige Hierselbst in der großen Stein
strafte uk No 3t belegene sehr ge
räumige Oekonomie Grundftück wel
ches sich auch als Gasthof zu Spedi
tion Getreide oder ähnlichen
Geschäften eignet besteh in schönem
Wohnhaus großen Stallungen Nie
derlagsräumen massiver Scheune
Remisen nnd groszem Hof unter gün
stigen Bedingungen erbtheilnngshal
ber sofort durch mich verkanft werden

faul MlMMli
Anktions Kommissar und Gerichts

Taxator
in Halle a S Brüderstrafte IS

ii
Mkr ClimlM

aus der Fabrik von

F Ad Richter Tie Nudolstadt
Diese sich durch vorzüglichen Geschmack
großen Mlirwert und leichte Äerdaulichleit
auszeichnende Ckiocoladc ist zum Preise von
M I Ä bis 4 Mk das Pfund vorrä tig in

den bekannten Niederlagen

In Halle a S bei den Eonditoren Ott
ür n It UHuKler u

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich JuIius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrucker R Niet sch mann in Halle

Hierzu 2 Beilagen
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